
Erfahrungsbericht Erasmus

Ich habe mein Erasmus Semester im Wintersemester 2025/26 an der Boğaziçi Universität in 

Istanbul verbracht. 

Der Zeitraum zur Bewerbung startete im Februar 2025. Zuerst war eine Bewerbung an der 

Universität Bremen nötig um in das Erasmus Programm aufgenommen zu werden, was jedoch recht 

unkompliziert war. Der Prozess wird gut unterstützt durch Informationsveranstaltungen, die schon 

sehr frühzeitig abgehalten wurden. Nachdem ich von der Universität Bremen akzeptiert wurde, war 

noch eine Bewerbung an der  Boğaziçi Universität nötig. Diese umfasste ein 

Empfehlungsschreiben, einen Sprachnachweis für die Unterrichtssprache Englisch und eine 

Übersicht der bisherigen Studienleistungen. Der Sprachnachweis wurde mir durch unseren 

Erasmus-Koordinator ausgestellt. Die Frist war im Mai. Rückmeldung über die Annahme erhielten 

wir relativ spät, das heißt mit der sonstigen Planung ist es auf jeden Fall empfehlenswert früher 

anzufangen. 

Mein WG-Zimmer fand ich über AirBNB in der Nähe der Universität in einer tollen Lage. Ich habe 

von anderen Studierenden gehört, dass auch Facebook Gruppen eine Option waren. Es empfiehlt 

sich eine externe Krankenversicherung abzuschließen, da Deutschland und die Türkei zwar ein 

Abkommen über die Anerkennung von Krankenversicherungen haben, dort allerdings nur Notfälle 

mit in begriffen sind. Während dieser Zeit musste ich auch ein Learning Agreement before the 

mobility anfertigen. Allerdings habe ich während des Aufenthaltes noch einmal ein neues erstellen 

müssen, da der Kurskatalog erst kurz vor Beginn des Semesters verfügbar war.

Angekommen in Istanbul wartet dann auch wieder recht viel bürokratischer Aufwand auf einen. 

Zum einen ist die Kurswahl an der Boğaziçi Universität recht kompliziert mit einem First-come-

first-serve Prinzip und einer sehr unhandlichen Plattform. Sobald das dann geschafft war, war die 

Bewerbung um eine Aufenthaltsgenehmigung eine weitere Herausforderung mit vielen 

Behördengängen. 

Die Universität an sich ist eine der besten Universitäten der Türkei, weshalb der akademische 

Anspruch recht hoch ist. Die Arbeitslast war nicht mit der Universität Bremen vergleichbar. 

Dadurch war mein Semester doch viel von der Arbeit für die Uni bestimmt und ich konnte nicht so 

viel unternehmen, wie ich gerne hätte. Ich empfehle daher nur drei Kurse zu belegen, da sich das 

Arbeitspensum so noch in Grenzen hält. Akademisch waren meine Kurse allerdings sehr interessant 

und haben mir viele neue Perspektiven auf globale Zusammenhänge eröffnet. Außerdem gibt es die 

Möglichkeit Türkisch Kurse zu belegen, was ich empfehlen würde. Die Kurse wurden alle in 

Englisch angeboten, da die Uni als eine amerikanische Uni eröffnet wurde. 



Seine Freizeit an der Universität kann man mit vielen Angeboten vor Ort gestalten. Zum einen gibt 

es ein umfassendes Sportprogramm, Ausflüge und Unternehmungen, die von dem Erasmus Student 

Network organisiert werden und viele verschiedene Clubs an der Uni. Ich habe mich dem 

Bergsteiger Club angeschlossen, der Kontakt zu türkischen Studierenden ermöglicht hat. Außerdem 

gab es am Anfang des Semesters zahlreiche Wandertouren in die Umgebung von Istanbul, an denen 

man teilnehmen konnte und wir sind im November ein Wochenende in den Bergen klettern 

gewesen.

Die Universität an sich ist wunderschön auf dem Bosporus gelegen mit einem sehr schönen Campus 

und mit der U-Bahn sehr gut angebunden. Ich empfehle es falls möglich in die unmittelbare 

Nachbarschaft zu ziehen, da das Viertel drum herum sehr sicher und studentisch geprägt ist mit 

vielen Cafés und Restaurants. 

Istanbul an sich ist eine riesige, beeindruckende Stadt. Es gibt viele wunderschöne Stadtteile, 

vielfältiges sehr leckeres Essen und tolle kulturelle Angebote wie Museen, Paläste und Moscheen.

Ich würde auch jedem Studierenden dort empfehlen so viel wie möglich zu reisen, gerade am 

Anfang des Semesters, da dort die Arbeitslast noch nicht so hoch ist. Die Türkei ist so ein 

vielfältiges, schönes Land, das gut durch Fernbusse vernetzt ist, wenn man eine 10 bis 20-stündige 

Fahrt nicht scheut. Sonst sind Inlandsflüge auch sehr günstig. 

Rückblickend war es auf jeden Fall ein sehr bereichernder Aufenthalt und ein spannender Einblick 

in eine reiche Kultur. Wenn man Lust auf akademische Herausforderung hat ist die Boğaziçi 

Universität auf jeden Fall die richtige Wahl. Istanbul fand ich persönlich eine sehr schöne, sichere 

und spannende Stadt, die zeitweise aufgrund der Menschenmassen und der Dimensionen auch recht 

überfordernd war. In die türkische Kultur einzutauchen war eine tolle Erfahrung. Auch beruflich 

habe ich jetzt eine klarere Vorstellung, da mich ein Seminar inspiriert hat im Master Nahoststudien 

studieren zu wollen. 
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